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Ölten, 15. Dezember 1927 Nr. 50 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schuwereimsunsen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. Prof.,Luzern, Billenstr.14, Telephon 2l.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin » Seminar

Abonnements-Iahrespreis Fr. 10.—, bei der Vost bestellt Fr. 10.20
(Check Vl> 92) Ausland Portozufchlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inyal.: Unsere Weihnachlswiinjchc — Ebenbilo des Menschen oder Ebenbild Gottes? — Schulnachrichten

Bücherschan — Beilagen: Seminar Nr. 4 — Die Lehrerin Nr. 12.

Unsere Weihnachtswünsche
Wir stehen vor dem heiligen Weihnachtsfest,

dem lieblichsten der kirchlichen Feste, das den klei-

nen und großen Kindern recht viel Freude bringen
soll. Darf auch die Schriftleitung der „Schwel--
zer Schule" Anteil nehmen an diesem Freuden-
ströme? Sie hat recht viele Wünsche auf dem

Herzen.

Vorerst möchten wir hiermit allen lieben M i t-
arb eitern und der ganzen Lesergemein-
d e recht aufrichtig danken für die Treue, die'sie
im verflossenen Jahre der „Schweizer Schule" be-

wahrt haben, und zugleich allen zurufen: Harre
aus und bringe jeder noch zehn andere
m it! Unser Organ ist noch nicht überflüssig gewor-
den im Lause der Zeiten. Seine Aufgabe beginnt
jedes Jahr aufs neue, weil jedes Jahr uns neue

Kämpfe bringt für die christliche Erziehung, die von
allen Seiten bedroht ist. Und den wissenschaftlichen

und methodischen Wandlungen soll wie immer

volle Aufmerksamkeit gewidmet werden, nach dem

Grundsatze: „Prüfet alles, das beste behaltet!"
Auch tauchen fortwährend neue Standesfragen aus.

Wir wollen vorurteilslos an sie herantreten und

wo immer nötig, für Schutz und Wehr des Lehr-
standes kräftig einstehen.

Mit heute beginnt der Versand von Probe-
nummern an neue Adressen. Wir bitten die

Empfänger, die ja alle im Dienste der Schule ar-
beiten und überzeugte Katholiken sind, das einzige

katholische Schulorgan der deutschen Schweiz wohl-
wollend zu prüfen und ihm ein dauernd Gastrecht

zu gewähren. Der Preis ist sehr mäßig, 5 F r. i m

halben Jahr — das macht in der Woche
kaum 20 Rp. Die Einzahlungsscheine
liegen bei oder werden in einer nächsten Nr. fol-
gen. Man benutze sie recht fleißig. Alte und neue
Abonnenten ersparen damit dem Verlag viele
Mühe und nutzlose Auslagen.

Sollte jemand aus irgend einem Versehen die

„Schweizer Schule" doppelt erhalten (als bisheri-
ger Abonnent und unter Probeadresse oder sonst

aus irgend einem Grunde), dann wolle man gütigst
ein Exemplar zurücksenden mit dem Vermerk

„Duplikat", dann ist die Sache in Ordnung, und

mancher Aerger bleibt dem Empfänger wie dem

Verlag erspart. Wir zählen so viele erprobte
Freunde in unserm Leserkreise. An diese richtet die

Schriftleitung einen besondern, aber dringenden
Wunsch: Arbeitet in den kommenden
Wochen für die Verbrettung der
„Schweizer Schule" in Euerm Bc-
kanntenkreise. Ein wohlwollendes, empfeh-
lendes Wort verschafft ihr neue Leser, neue Abon-
nenten. Aber es müssen alle Freunde des katho-
tischen Schulprogrammes geistlichen und weltlichen
Standes einträchtig zusammenstehen, auch wenn es

uns Opfer auferlegen sollte. Dann, aber nur dann

dürfen wir auf sichern Erfolg hoffen.

Zum Schlüsse allen lieben Lesern, Mitarbeitern,
Freunden und Gönnern recht herzliche Glück-
und Segenswünsche auf die kommenden

Festtage. D. Sch.
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